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Laßt Weihnacht werden !
Sei gegrüßt , du heiliges Fest , du Fest der deutschen

Familie ? Sei gepriesen du Wunder der Weihnacht , das
die Menschen an Kinderzeit und Kinderglauben , an die
Familie als dem Varbild echter Menschenliebe und
reinster Volksgemeinschaft fesselt !

„ Mag man Passion in der Kirche, Ostern auf den
Gräbern , Pfingsten auf Berg und Flur feiern , Weih¬
nachten will im Hause , im Kreise der Familie gefeiert
sein . In der Fremde überkommt uns , wenn auch sonst
nie , an diesem Abend ein unnennbares Heimweh . Eine
alte Sage erzählt , daß in der Weihnacht versunkene
Glocken im Meer zu läuten beginnen . Mag vieles im
Meer eines Menschenherzens versunken und vergessen
liegen : in der Weihnacht steigt ein tieser Glockenton
heraus und mit ihm die E '

. nnerung an das Beste , was du
im Leben gehabt : au deinen Glauben , an deine Liebe
im Elternhaus . So sagte der verstorbene Berliner Theo¬
loge Fromme ! , ein Menschenkenner und glaubensstarker
Mann und er zeichnet damit den Charakter deutscher
Weihnachten . Wohl feiern die christlichen Völker
der Welt alle ihr Weihnachten . Bei den romanischen
Völkern ist der 25 . Dezember aber wesentlich ein Volks¬
fest, das auf dem Markt oder der Straße vor sich geht .
Selbst in England spielen sich die Weihnachtsbräuche
meist in einem größeren , geselligen Kreis ab , während
deutsche Weihnachten der engeren Familie , der Kinder¬
welt , gelten . Darüber hinaus ist es zu einem Fest ge¬
worden , an dem die Nächsten - und Menschenliebe ihre
Triumphe feiert . Das ist der Ausfluß jener Engelsbot¬
schaft : Und Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen !

Kein Fest der christlichen Kirche ist so in Wort ,
Lied und Kunst verherrlicht , wie die Weihnacht .
Die Gottesgcdanken des Friedens , die dem Weih -
nachtswunder zu Grunde lügen , haben die größten
Geister der Menschheit in Bann gezogen . Und
damit das Gegenstück nicht fehlt : Kein Fest hat auch
mehr Anfeindung erfahren . Man hat die Geburt des
Erlösers geleugnet , dem Christentum , das das Weih¬
nachtsversprechen vom Frieden auf Erden nicht erfüllte ,
den Bankerott angesagt — und dennoch macht das Weih¬
nachtsevangelium mit der Friedensbotschaft seine, ! Weg
durch die Jahrhunderte und Jahrtausende der Mensch¬
heitsgeschichte . Nur ein Beweis von der Lebenskraft die¬
ser Botschaft und zugleich ein Zeugnis dafür , daß das
Engelswort von Bethlehem noch nicht genügend verkün¬
digt und beherzigt wurde .

"Und Friede auf Erden ! Klingt es nicht
wie ein Hohn aus die Geschichte unserer Zeit ? Kommen
wir nicht vom furchtbarsten aller Kriege her ? Gewiß .
Aber damit haben wir gar nichts bewiesen , das der Weih¬
nachtsbotschaft Abtrag tun könnte . Tie Himmelsbotschaft
von Bethlehem ist in aller erster Linie eine persönliche ,
die an den einzelnen Menschen ergeht . Und wie steht
es da ? Ist Friede in Dir und in Deinem Hause ?
Friede in Deiner Verwandtschaft und Gemeinde , Friede
in Deinem Volk und Vaterland ? Die Antwort darauf
mußt Du selbst geben . Und daraus ergibt sich dann auch
die Antwort aus die '

Frage : Wie kann Friede zwischen
den Völkern der Erde sein , wenn Du nicht ken Frieden
hast , wenn er im eigenen Volke sehlt ? Können wir ein
Haus aus unbehauenen Steinen erbauen ? Gewiß nicht .
So kann auch nicht Friede werden zwischen den Böllern ,
wenn der Unjriede noch bei Dir und Deinem Volke um¬
geht . .

Das Christentum hat trotz des schembaren Gegen¬
beweises unserer Zeit für den Frieden der Menschheit
viel geleistet . Die W '

eihnachtsbotschast ist heute nichts
anderes als eine neue Mahnung an jeden Einzelnen :
Mach Frieden ! Eine Mahnung , die für unser Familien -
und Volksleben gleichermaßen gilt wie für das staatliche
und Gemeinschaftsleben . Das große Problem der sozialen
Erziehung der Menschen zu Menschen wird dadurch an¬
geregt , das Problem der Volksgemeinschaft , die wir in
dieser Notzeit mehr denn je erstreben müssen, und die
Ausgaben der Erziehung zu Staatsbürgern . Nichts bleibt
davon übrig , wer der Sache auf den Grund geht, daß
„ das Finde aus Erden " bankerott gemacht hat . Wohl
aber zeigt die Weihnachtsbotschaft den ungeheuren Ab¬
stand der Menschheit von dem Ideal und dem Ziel , das
vor vielen hundert Jahren als ein Gottes - Gruß , als
eine Verheißung der Welt verkündet wurde . Verheißungen
erfüllen sich erst , wenn die Vorbedingungen gegeben sind .
In diesem Falle : friedfertige Meuschn . Wir missen
sie heute noch. Letzten Endes ist deshalb der Versailler
Friede nur ein Trugbild und eine Ger,et für die Völler .

Darum laßt Weihnacht werden in Herzen
und Häusern , in unserem Volk , unter seinen Ständen
und Berufsschichten , zwischen den Parteien und den
Stämmen . Kommt laßt uns Weihnacht feiern als einen
Tag neuen Glaubens , neuen Werdens ! Laßt uns zurück-
oeben in das Kinderland , wo das größte Gesell Eet -

. kung hat : die Liebe . Laßt die Botschaft der Nächsten¬
liebe , die von der Krippe zu Betlehem ausgeht , zur
Tat werden , nachstreben der Gottesliebe , die uns in
Jesus Christus den Heiland der Welt gab . Laßt das
„ ewig Licht " hereinscheinen in unsere Not ! Dann mag es
uns bei solchem Vorsatz gehen wie dem Dichter Lenau :

„O Weihnacht , Weihnacht ! Höchste Feier ,
Wir fassen ihre Wonnen nicht ,
Sie hüllt in ihre heil ' gen Schleier
Das seligste Geheimnis dicht —

Die heilige Nacht .
Wieder mit Flügeln ans Sternen gewoben

s Senkst dn herab dich , o heilige Nacht :
! Was durch Jahrhunderte alles zerstoben —
i T « noch bewahrst deine leuchtende Pracht !

^ Ging anch der Welt schon der Heiland verloren ,
z Der sich Sem Dunkel der Zeiten entrang ,
! Wird er doch immer auss neue geboren .

Nahst du , Geweihte , dem irdischen Drang
Selig durchschauernd kindliche Herzen ,
Bist du des Glaubens süßester Rest :
Fröhlich begangen bei flammenden Kerzen ,

^ Bist d« das schönste, das menschlichste Fest.
s Leerend das Füllhorn beglückender Liebe,
! Schwebst von Geschlecht z« Geschlecht dn vertraut —
> Wo ist die Brust , die verschlossen dir bliebe ,
^ Nicht dich begrüßte mit innigstem Laus ?
! Und so klingt hent noch das Wort vo» der Lippe ,
> Das einst in Bethlehem preisend erklang ,
! Strahlet noch immer die liebliche Krippe —

Tönt ans »er Ferne der Hirte » Gesang . .
Was auch im Sturm der Zeiten zerstoben —
Senke herab Sich in ewiger Pracht ,
Leuchtende du , aus Sternen gewoben ,
Frohe , harzdufteude , heilige Nacht !

Ferdinand von Saar .

Kurze Tagesüberficht .
Ter neue Reichshaushalt für 1S23 zeigt einen Fehl¬

betrag von 622 Milliarden Mk.
Die Antwort der Botschafterkonferenz ans die deut¬

sche Entschädignngsnote wegen der Vorfälle in Passa »' und Ingolstadt macht wieder etliche Bedenken gel¬
tend , die aber durch eine amtliche Knndgebnng als
erledigt abgetan werde « .

Poineare , der Unverbesserliche , hat Im Senat seine
Pfänderpolitik berte 'd 'gt und dafiie ein Vertrauens¬
votum eingesteckt . Auf Amerika ttill er nicht war¬
ten , sondern Pfänder nehmen . Darüber verhandelt die
Pariser Konferenz am 2 . Januar .

Die Verhandlungen zwischen Frankreich «nd Ame¬
rika über die Nntersnchnngskommission der Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands nehmen einen schleppenden Ver¬
lauf .
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LeriUvMuV
Berlin . 22 . Dez . Der Reichsrat hielt am Donners¬

tag abend eine mehrstündige Sitzur -g ab . Als Haupt -
vunkt stand auf der Tagesordnung der Haushalt -
vlan für das Jahr 1623 . Bein Etatvoransshlaq
für 1623 führte der Referent aus , daß dieser nur ein
unvollkommenes Bild der vorausli ^ liiben Finanz -
Wirtschaft da steste . was nach dem ständigen Schwanken
des Markkurses nur natürlich sei . Der Apsamtan -
lerhebedarf des Rm ^ es beläuft sich ckrf 721,6
Milliarden Mk . , wovon 99 .6 Milliarden ^ nrch die
Zwanasanleihe gedeckt werden , während der ReiLKstrag
von 622 Milliarden ungedeckt bleibt . Die Reichspr^ .
Verwaltung ver 'anat im ganzen 165 . 1 Milliarden Zb»,

'
schuß aus den allgemeinen Reichsmitteln gegenüber '
71,7 Milliarden im Vorjahre . Der ordentliche Haus¬
halt der Estenbabnverwaltung hält mit dem gewaltigen
Betrage von nahezu 1,5 Billionen das Gleichgewicht
gegen 581,5 Milliarden im Vorjahre . Trotz unauf¬
haltsamer Erhöhung der Tarife glaubt die Verwaltung
mit einer Steigerung im Personen - und Gepäckverkehr
von 6 Prozent , im Güterverkehr von 4 Prozent gegen
daZ Vorahr rechnen zu können . Ungeheuer sind die
Lasten der Besetzung der Rheinlands und viele andere
Anforderungen . Der Gesam ausaa ^ enbedarf des Haus¬
halts der allgem inen Reichsverwaltung überschreitet
- um erstenmale eine "ststnn Mark .

Berlin , 22 . Dez . Am Freitag vormittag beqannen
die informatorischen Besprechungen des Reichsaußen¬
ministers , des Reichsschatz- und des Finanzministers
mit den Führern der Parteien . Die Parteiführer

wurden einzeln nach Parteien empfangen . Die Re¬
gierungsvertreter ließen sich von ihnen ihre Auf¬
fassung über die allgemeine Lage vortragen . Die Re¬
gierung hielt sich dagegen in ihren Mitteilungen noch
zurück, da die Besprechungen über das Reparations -
Problem noch nicht zum Abschluß gebracht worden sind .

Berlin , 22 . Dez . Nach der gewaltigen Erhöhung der
Fernsprechgebühren zum 1 . Januar 1923 soll nun
auch eine solche der Postgebühren elntretrn . Der Ent¬
wurf der neuen Gebührenverordnung ist bereits dem
Reichsrat Angegangen . Der neue Posttarif , der am
15 . Januar,in Kraft treten soll , wird im allgemeinen
eine Verdoppelung des jetzigen vvrsehen . Tie Post¬
karte wird 10 Mk . . der Ortsbries 29 Mk. , der Fern -
brief 50 Mk . kosten.

Die Antwortnote der Botschafter -Konferenz .
Berlin , 22 . Dez . Das dem deutschen Bo ' Zier in

Paris vorgestern überreichte Schreiben der BvZchafter -
konferenz , betreffend die Zwischenfälle von Stettin ,
Passau und Ingolstadt , hat folgenden Wortlaut :

Herr Botschafter ! Mit Ihrem Schreiben vom 10 . ds .
Mts . haben Ew . Exzellenz die Liebenswürdigkeit ge¬
habt , die Maßnahmen , die Ihre Regierung aus die
in dem Schreiben der Botschafterkonferenz vom 30 .
November dargelegten Forderungen hinsichtlich der
Zwischenfälle von Stettin , Passa « und Ingolstadt ge¬
troffen hat , zur Kenntnisnahme der Botschafterkonfe¬
renz zu bringen . Die Botschafterkonferenz hat so¬
wohl die Antwort der deutschen Regierung wie die
von dem Präsidenten der interalliierten Militär -
kontrollkommission erstatteten Berichte mit der größten
Aufmerksamkeit geprüft . Im Verfolg dieser Prüfung
hat die Botschafterkonferenz die Ehre , Ew . Exzellenz
folgendes mitzuteilen : Sie tritt dabei in keine Dis¬
kussion der von der deutschen Regierung gegebenen
Darstellung der beanstandeten Vorfälle ein . Sie stellt
fest, daß diese Darlegung sich in den wesentlichsten
Punkten mit dem Bericht der interalliierten Militär¬
kontrollkommission im Widersprach befindet . Die Kon¬
ferenz nimmt Kenntnis von der Zahlung von 1 Million
Goldmark , die die deutsche Regierung an Stelle der
städtischen Behörden von Passau und Ingolstadt ge¬
leistet hat . Sie wird die von der deutschen Regierung
ausgesprochene Eruscyuwigung annehmen , ohne darauf
zu bestehen , daß besondere Entschuldigungen von der
bayerischen Regierung ausgesprochen werden , unter
folgenden Bedingungen : Es muß absolut klar sein ,
daß die von der deutschen Regierung ausgesprochenen
Entschuldigungen sowohl im Namen der Reichsregie -
rung , als auch im Namen der bayerischen Regierung
und der loraren Vehöroen von Passau und Ingolstadt
ausgesprochen sind . Um jeden Zweifel in dieser Rich-
rung zu zerstreuen , ersucht die Botschafterkonferenz die
deutsche Regierung , den Text dieser Entschuldigung
amtlich in der Presse zu veröffentlichen und dabei zum
Ausdruck zu bringen , daß sie für die bayerische Re¬
gierung und die lokalen Behörden von Passau und
Ingolstadt gilt . Tie Borschafterronferenz stellt im übri¬
gen fest, daß die .rwort Ew . Exzellenz mir nicht
die Sicherheit gibt , daß die für die Zwischenfälle von
Stettin , Passau und Ingolstadt geforderten Sühne »
Maßnahmen tatsächlich und vollständig ausgeführt wor¬
den sind . Sie wird sich daher in dieser Beziehung
nur zufrieden gestellt erklären , wenn die deutsche Re¬
gierung der interalliierten Militärkoutrollkommissio »
sowohl in ihrem Namen wie auch im Namen der
bayerischen Rrgierung die Garantie gibt , daß die lo¬
kalen Sühnemaßnahmen , die bisher noch nicht oder
nur teilweise ausgeführt worden sind , voll « nd ganz
zur Ausführung gelangen »verden . Infolgedessen hat
die Botstyafteclvnserenz die interallnerre Militärkon -
trollrommission beauftragt , die deutsche Regierung zu
ersuchen : Hinftchtlich des Zwischenfalls von. Stettin
»1 um Mitteilung der dienstlichen Verwendung der
Verantwortlichen Polizeibeamten und der von ryrev
Funktionen enthobenen beiden Verbindungsoffiziere ,
b) um eine Verschärfung der über die an dem Vor¬
fall beteiligten unteren Polizeibeamten verhängten
Strafe und um eine AenLerunq der für ihre Bestrafung
gegebenen Begründung . Hinsichtlich des Zwischenfalls
von Passau , s ) um die Amtsenthebung des Polizei¬
beamten . der unter der Autorität des Bür ^ '-meisterS
die Gesetze des Polizeidienstes leitet , k) um Mitteilung
der dienstlichen Verwendung des seiner Stellung ent¬
hobenen Bataiston ^ führers . .fti 'stichstich des Zwischen¬
falls von Ingolstadt , ol um die Amtsenthebung dsS
Plstizeibe ->mten , der unter der Autorität des Bürger¬
meisters die Gede ? des VGireidienstes leitet , b) um

Versicherung daß der Lester der Munitionsanstalt
seiner Abschied nicht nur genommen , so^ er-n auch ex»
Halter gez . Poineare .

! Reichsregi -rnna « nd Sühnenote ,
deissn . 22 . Dez . Zur Note der Botschafterkonferenzwird -nst ^ich erklärt , der Wortlaut der deutschen Note

vom II, Dezember st* seinerzeit im Auftrag der Reichs-
reaierliig ja der Presse veröffentlicht worden . Die
Fordering der Botschafterkonferenz auf amstiche Ver -
öffeistftiilinq des Wc . stauts ist atto erfüllt . Die
von ds ? Botschafterkonferenz geäußerten Zweifel , ob
die En 'schuldGnnq der R "ichsreaierung auch für die
baysriscken und lokalen Bebörden der beiden bav-
erischen Städte gilt , erledigt sich durch Artikel 78 Ab¬
satz 1 dg: Reichsverfassuna . auf welchen M die Ans -



TShrunaen ver Note vom io . Dezember nutzen . Dte
Reichsregierung hat ihre Entschuldigung in Ausübung
der Bertretnn <7«"' ''innni ? ausgesprochen , die ihr bei
Wahrnehmung auswärtiger Angelegenheiten für alle
Teile des Reiches zustehen , so daß (wie in der Note '
vom 10 . Dezember bereits hervorgehobens für eine
besondere Knts ^ i ^nng der bayerischen Städte sein
Raum bleibt . Die von der Reichs«-egieri,nq ausge¬
sprochene Entschuldigung gilt auch für Bayern .

Ausland . !
Lausanne , 22 . Dez . Der Abbruch der Verhandlungen

in der Urnerkommission für Kapitulationen ward in
Lausanne sehr ernst betrachtet . Tie Alliierten bestehen
auf ihrem Standpunkt , es müßten volle Garantien für
die Fremden geschaffen werden , was von türkischer !
Seite kategorisch abgelehnt wird . Die Türken behanp - !
ten , daß das neu organisierte Gerichtsshstem einen Ber - !
gleich mit jedem anderen in Europa ausyaltcn könne,
und daß es den Fremden jede wünschenswert^ Sicher¬
heit gebe. !

Washington , 22 . Dez . Der amerikanisch-französische !
Gedankenaustausch über das Reparation -Problem j
nimmt einen schleppenden Verlauf . Eine Annäherung !
des französischen an den amerikanischen Standpunkt -
ist bisher noch nicht erzielt worden . Don interessierter !
Seite ist angeregt worden , daß Amerika offiziell in die !
Reparationskommission eintrete und praktisch an den >
Arbeiten dieses Ausschusses teilnehme . Das Staats - '
departement und Präsident Harding bekunden jedoch j
keine Neigung , ihren offiziellen Standpunkt und die
bisherige Methode zu ändern . Gegen den von Harding I
angeregten Sachverständigen -Ausschutz wird in Paris !
scharf opponiert . Die Aussichten , einem derartigen j
Ausschuß die Aufgabe zu übertragen , die Leistungs - >
Fähigkeit Deutschlands noch einmal eingehend und !
autoritativ nachzuprüfen , werden als sehr gering be¬
trachtet . !

Baden und Nachbarstaaten .
Vom Wandergewerbe in Baden.

Die Gesamtzahl der im Vorkriegsjahr 1913 von den
badischen Bezirksämtern für inländische Hausierer (ohne
Schauspielunternehmer , Musikaufführungen und dergt . )
erteilten Wandergewerbescheine beträgt 7038 ; im Jahr
1921 war die Zahl fast gleich groß (7079 ) . Gewerbelegi¬
timationskarten wurden im Vorkriegsjahr 1913 noch
9322 , im Jahr 1921 dagegen nur 8425 ausgestellt . Auf-
hallend ist die Zunahme der Zahl der seit Kriegsende er¬
teilten Genehmigungen für Musikaufführungen , Schau¬
stellungen, theatralische Vorstellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten, bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder
der Wissenschaft nicht obwaltet. Die Zahl der hierfür au
Inländer ausgestellten Wandergewecbescheine betrug im
Jahr 1913 nur 273, im Jahr 1921 dagegen 730 . In
dieser Zahl dürfte auch die zunehmende Vergnügungssucht ,
die an den künstlerischen Wert der Darbietungen kerne all¬
zu hohe Anforderungen stellt , deutlich zum Ansdruck
kommen. Einen starken Rückgang weist die Zahl der
Ausländer aus, die in den letzten Jahren Wandergewerbe¬
scheine erhalten haben Im Vorkriegsjahr 1913 erhielten
« och 281 Ausländer die Genehmigung zum Hausierhandel
(ausschließlich Schaustellungen , Munkaufführungen und
dergl . ), im Berichtsjahr dagegen nur noch 170 . In glei¬
cher Weise ging die Zahl der Ausländer , die Geneh-
iniauno für Musikansiübrungen . Schaustellungen und j
deral . erhielten, von 478 im Jahr 1913 auf 69 jm Jahr !
1921 zurück.

Karlsruhe, 22 . Dez . (Grundbuchamts - Ge -
bühren und Geldentwertung . ) Die fortschrei¬
tende Geldentwertung hat im Gebührenwesen der badi¬
schen Grundbuchämter ganz unhaltbare Zustände verur¬
sacht . Die einlaufenden Gebührenbeträge decken nicht
annähernd den von den Gemeinden zu bestreitenden Auf¬
wand für den Betrieb der Aemter. In den größeren
Städten des Landes mußte bereits im Monat Novem¬
ber mit einem Zuschuß von mehreren Millionen Mark

Das lockende Licht.
Roman von Erich Eben st ein .

13 . (Nachdruck verboten .)
„Das muß man sagen, eine saubere Frau bist !" ruft

der Bauer seiner Frau zu, als sie den Hof betritt . „All¬
weil Kirchenrennen und Knierutschen, derweil daheim
alles drunter und drüber geht ! So freilich . . . kein
Wunder , wenn alles abwärts geht ! . .

"

„ Mußt nit allweil greinen , Lex," antwortet die Bäurin
sanft , „mein' Glauben derfst mir nit verübeln . Schau ,
Hab ja auch für dich gebetet und der Mutter Gottes einen
neuen Mantel und eine Krone versprochen, damit du
wieder gesund wirst. "

„Und derweil Hab ich die ganze Arbeit auf mir !
Ein schöner Glauben das ! Meinst nit , unserm Herrgott
war mehr dran gelegen, wenn du rechtschaffen bei der
Arbeit bleibtest und die sauer verdienten Gulden nit für
ein' neuen Muttergottesmantel hinauswerfen tätest ?"

„Jesses , Lex , du redest ja wie der leibhaftige Anti¬
christ !"

„Beileib nit ! Aber das Stift ist reich genug, daß es
die Kirchenheiligen anziehen kann , und wenn du schon
deine Kinder nit hast zum Arbeiten erziehen könyM,
solltest wenigstens selber rechtschaffen Hausen !" '

Die Bäurin beginnt zu weinen.
„Unser Herrgott verzeih dir ' s , Lex . . . aber ich will

nix mehr sagen. Bist halt krank, armer Hascherl . . . ich
und nit Hausen können, wo ich auf jeden Kreuzer schau!
Und die Kinder , o Gott , o Gott ! . . ."

Seferl unterbricht die jammervolle Epistel , indem sie
unwirsch aus dem Schweinestall hervorschieA und die
Bäurin hastig anfährt : „Seid ' s endlich da, Bäurin , nit
ans noch ein weiß sich eins mehr , und wenn die Sau
keine Milch gibt , ich kann meiner Seel nix d-für ! Den
Kellerschlüssel hablls mitgenommen und keine Kleien Hab
ich mehr !"

„Deswegen brauchst nit so zu schreien , Seferl . Ta

für jedes Amt gerechnet werden . Um diesen unhaltbaren
Zustäilden baldmöglichst ein Ende zu bereiten , haben so¬
wohl der Stadtrat Freiburg als auch der badische Städte¬
tab und der badische Notarverein in dringender Eingabe
berm badischen Justizministerium eine schleunige Er¬
höhung der Gebührensätze des Kostengesctzes beantragt .
Es wird eine umgehende Erhöhung des Pauschsatzes auf
100 Prozent 4m Verordnungswege vorgeschlagen und
gleichzeitig eine zeitgemäße Aenderung des Kostengesetzes
in dem Sinne gewünscht , daß eine schnelle Anpassung
der Gebühren an den jeweiligen Geldwert — wenigstens
in den Städten — in ähnlicher Weise wie bei der Reichs¬
bahn oder den kommunalen Betrieben möglich wird .

Karlsruhe , 22 . Dez. (Lehrerprüfung . ) Das
badische Unterrichtsministerium beabsichtigt Ende März
1923 letztmals eine außerordentliche Dienstprüfung für
Kriegsteilnehmer abzuhalten . Hierzu können nur solche
Lehrer zugelassen werden, die spätestens bis 15 . April
1920 unter die Volksschulkandidaten ausgenommen wor¬
den sind und dem Heer mindestens drei volle Jahre an¬
gehört haben . Anmeldungen bis 15 . Jan . 1923 . —
Gegen Ende Januar 1923 findet eine erste Prüfung der
Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten statt . Anmel¬
dungen bis spätestens 28 . Dez . — Die Aufnahmeprü¬
fungen für den Eintritt in den Unterkurs des Lehrerin¬
nenseminars Prinzessin -Wilhelm -Stift in Karlsruhe und
die Seminarkurse der Höheren Mädchenschulen zu Frei¬
burg , Konstanz und Mannheim finden am 23 . und 24.
März statt. Anmeldungen bis 1. März 1923 an die
Direktionen .

Karlsruhe , 22 . Dez . (B e a m ten v er setz u n g en )
Die staatlichen Stellen haben eine Verfügung erlassen,
daß Versetzungen der Beamten von einem Ort an einen
anderen unter Vergütung der Umzugskosten künftighin
nur noch beim Vorliegen dringender dienstlicher« Inter¬
essen und auch dann nur unter der Voraussetzung er¬
folgen werden, daß die Unterbringung an dem neuen
Dienstort nach vorznlegender Bescheinigung des Woh¬
nungsamtes keine Schmierigkeiten bereitet . Den zur
RuHe gesetzten Beamten , sowie den Hinterbliebenen ver¬
storbener Beamter , die einer Dienstwohnung oder eine
Mietwohnung in einem staatlichen Gebäude innerhalb
einer Frist von längstens 1 Jahr seit dem Tag der zur
Ruhesetzimg oder seit dem Tod des Beamten für den
Dienstnachsolger freimachen, werden die Umzugskosten
veraütet .

Karlsruhe , 22 . Dez . (Protest der Gastwir¬
te . ) Ans Veranlassung des Bad . Gastwirleverbmhes ,
der Verbände der Alkoholindustrie und der mit ihr
verbundenen Angestelltenverbände fand eine allgemeine
Protcstversammlung gegen die Abstinenzbewegung und
die Gesetzentwürfe zum Landessteuer- und Schankstätten-
g setz statt . Der Geschäftsführer des Abwehrbundes Karl
Risse-Tresden betonte, daß es um di « Existenz des Ge¬
werbes gehe . In der Aussprache ergriff Reichstagsabg .
Schöpjlin das Wort und betonte, die Forderungen der
Abstinenten seitn ein Eingriff in die persönliche Frei¬
heit. Zum Schluß wurde

'
eine Resolution angenommen ,

in der das vom Reichswirtschaftsministerium ausgear -
bcitete Schankßättcn-Gesetz einmütig abgelehnt wird . Die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Gastwirtsgewerbes
und der Moholindustrie erkennen wohl den Bekämpfung
gewisser Auswüchse im Alk .) Holgenuß als berechtigt an,
sie sind jedoch der Ansicht , daß dieses Ziel durch die be¬
stehenden Gesetze vollkommen erreicht werden kann . Eben¬
so wird Einspruch erhoben gegen die geplante Einfüh¬
rung einer örtlichen Getränte - und Schankverkehrssteuer
und gegen jene unwghre Bestrebungen , die unter dem
Deckmantel der Bekämpfung der Bekämpfung des Alko¬
holmissbrauches auf eine gesetzliche vollständige Trocken¬
legung Deutschlands nach amerikanischem Vorbild hin-
zi lcn, zumal nach amtlicher Statistik der Alkoholkon - .
sum in den Nachkriegsjahren bedeutend zurückgegangen
ist .

i Kvtlstnnz, rm. -Lez . ^ n r, » » v » ^ v « 7 7 »7 -
I schmuggel . ) Am Bodensee wurde wiederum ein großer
j Warenschmuggel aufgedeckt. Es handelt sich um Waren in
i Höhe von 2 Millionen Mark . Darunter befinden sich

30000 Zigarren , viele Füllfederhalter , Alpakahand¬
taschen, ein Brillantring u . a . m . Die Waren sollten bei
Gottmadingen und Thayingen über die Grenze gebracht
werden. Die Schmuggler , 8 Personen , wurden verhaftet .
Sie stammen aus Radolfzell , Gottmadingen , Rielasingen
und drei aus Magdeburg .

Aus Stadt uud Bezirk
r . Durlach , 22 . Dez . Am 2. Weihnachtsfeiertag (Stephans¬

tag) wird von Mitgliedern verschiedener Juqendvereinigungen
- (Bibelkretse, Wandervögel ) in der evang . Stadtkirche ein Krrp -
i penspiel zur Aufführung gebracht werden , auf das hiermit hin-
l gewiesen sei . Da wird die heilige Weihnachtsgeschichte durch Ge -
! sang und Bortrag verbunden mit Darbietungen eines Orchesters
! dargestellt werden. Die Aufführung findet zweimal statt , um 3 Uhr
! für Kinder , um 6 Uhr für Erwachsene.

— Union - Theater . Ueber die Weihnachtsfeiertage ein
deutsches Volkslied , verfaßt und inszeniert von Fritz Lang (dem
Regisseur des „ Dr . Marbuse") , betitelt „ Der müde Tod " in sechs

> Versen , irgendwo und irgendwann , mit den Svielgestalten Lik
^ Dagoder , Beruh. Götzke , Rudolf Klein Rogge , Edw . v . Winter-
! stein, P . Biensfeldt, Lydia Potechina, Karl Huszar , Herm. Picha

und Lewis Brodh. Die Mitarbeiter : „Der deutsche Teil" Walter
Rührig , „Der orientalische Teil" Hermann Warm , „Der Re¬
naissance- Teil" Herm . Warm, „Der chinesische Teil" Rob. Herlth .
Die echten orientalischen und chinesischen Kunstgegenstände und
Kostüme stammen aus dem Museum Heinrich Umlaufs, Hamburg .

Kammerlichtspiele . Weihnachtsprogramm : Luciano Al-
bertini als „Der Mann aus Stahl "

, ein Spiel mit der Gefahr,in 6 Akten voll sensationeller Tricks und Abenteuer . Lustspiel¬
einlage : „Sie hat wieder Lust"

, 2 Akte mit Curt Bespermamr.

Turne» , Spiel und Epon
T U. Durlach I — D. f . K . Sudstadt Karlsruhe 3 : 1.

Eckeuoerhaltnis 10 : 3.
Nachdem sich am Sonntag vor 8 Tagen die hiesige T .V.-Elf

in Ettlingen, woselbst sie wiederum mit Ersatz antrat , mit einem
3 : 1 Resultat als geschlagen erkennen mußte, empfing sie am ver¬
gangenen Sonntag den V . s. B . Südstadt Karlsruhe zum fäl¬
ligen Berbandsriickspiel . Wie überall , so war auch der T .B .-Platz
durch das vorausgegangene Tau - und Regenwetter bodenlos und
ließ deshalb ein genaues Spiel beiderseits nicht zu. Vor der
Pause erzielten beide Parteien je 1 Tor . während nach Seiten¬
wechsel der Platzinhaber ziemlich überlegen , von den vielen Ecken
abgesehen, noch 2 weitere Tore und somit den wohlverdienten
Sieg zu erringen in der Lage war.

Handel und Verkehr .
Ter Dollar notierte am Freitag in Frankfurt

! 6745,60 G . , 6779,40 Br . , in Berlin 6758,08 G . und
! 6791,94 Br .
! 1 Schweizer Franken -- 1274,30 G . , 1280,70 Br .

1 französischer Franken --- 498,75 G . , 501,25 Br .
. 1 italienischer Lira --- 339,15 G . , 340,85 Br .
1 holländischer Gulden - 2653,35 G . . 2666,65 Br .
1 engl . Pfund Sterling -- 31171 G . , 31 328 Br .
INS österreichische Krcnen --- 9,73 G . , 9,77 Br .
1 dänische Krone -- 1382 G . , 1389 Br .
1 schwedische Krone - 1795,80 G . , 1804,50 Br .

> Das Goldzollanfgeld . Für die Zeit vom 27 . De-
' zember 1922 bis 2 . Januar 1923 einschließlich beträgt
' das Goldzollaufaeld 186 900 Prozent .
! _

Tchweincmarkt
(-) Durlach , 23 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war be¬

ehren mit 93 Läuferschweinen und 224 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 93 Läuferschweine und 224 Ferkelschweine. Preis per
Paar Läuferschweine 40—65 000 Ferkelschweine 24 —32 000

TaS Wetter über Weihnachten .
Da nach dem Abzug des Niederdrucks nach der Nord¬

see die Störungen noch fortbestehen , ist für die näch¬
sten Tage mit trübem , tagsüber mäßig kaltem , nachts
frostigem Wetter ohne wesentliche Niederschläge z«
rechnen.

Ter Weihnachtsfeiertage wegen er»
scheint die nächste Rümmer des „ Dur-

lacher Tageblattes " am Mittwoch , 27. Dezember .

hast'n Schlüssel. Wirst wohl wissen , daß in einer ordent¬
lichen Wirtschaft die Bäurin alles unter Verschluß hat ,
damit nichts verwirtschaftet wird .

"
„Oh mein . . . ! Zwanzig Jahr dien' ich auf'n Lex-

blyiernhof und nach niemand hat sagen können . . .
"

„Ist schon gut . Geh nur , Seferl . Und dir . Lex, werd
ich jetzt ein Supperl kochen . . .

"
„Bäurin , der Hans schickt mich herein vom Feld und

was das denn heut mit dem Vesper war ' ?"
„Jesses , Jesses , werdet wohl nit verhungern ! Komm

nur , Lippl, nimws gleich mit . Derweil ich euch's Brot
vorschneid ' , kannst den Most , holen, die Seferl ist so grad
im Keller.

"
Lippls leeres Gesicht wird noch dünner durch die wett

aufgerissenen Augen.
„Vorschneiden will uns die Bäurin jetzt gar 's Brot - "

„ Ja , mein lieber Lippl , was denkst denn ? Wo der
Bauer allweil krank ist und sein extra gutes Essen braucht,
da muh eirs schon auf einem andern End zu sparen
anheben. Werdet aber nit zu kurz kommen, das weißt,
keine Neidige bin ich nit .

"
" ftrpl schleicht in den Keller . Der Bauer starrt ver¬

drossen vor sich hin , nachdem sein Weib im Haus ver¬
schwunden ist. Dunkel sträubt sich etwas in ihm gegen
sie. Es will ihm nicht ein, daß gerade die paar Milch¬
suppen und das Stückchen Fleisch , das sie ihm Sonn¬
tags abbratet auf des Arztes Geheiß , am Leutessen herein¬
gebracht werden müssen. Aber er weiß es auch schon
seit einiger Zeit : gegen sie ist nicht auszukommen. Sie
hat eine Art , alles zu drehen und zu wenden . . .

Und ganz plötzlich, er weiß nicht wie, muß er an de«
Bauer auf dem Tullnersattel denken . Wie der ihm einst
vor vielen, vielen Jahren vertraulich zwinkernd den Rat
gegeben hat : „Willst dir ein braves Weib ziehen, Lex,
dann sei hart und streng von Anfang an . Laß ihr ihren
Willen nit durchgehen, besser du haust sie heut einmal
durch , damit sie ihren Herrn erkennt, als sie tritt dich
morgen mit Füßen , dich und deine Sach '

.
"

Einen Tag vor des Lerbanern Hochzeit war das ge¬
sprochen worden . Aber der Lexbauer war weder hart
noch streng geworden und jetzt seufzt er als alter kranker
Mann leise in sich hinein : Zuviel gern Hab ich sie halt
gehabt . Ist nit gut , wenn die Weiber solches verspüren .

Drin im. Haus sagt einige Stunden später die Bäurin
zu ihrer Schwester: „Tu mir so gut sein, Stasi , und pack
das Rauchfleisch und die Butter ein . Ein Körbel ist
auch dabei und steht alles in der Milchkammer . Der
Milchführer kann's dann morgen früh mitnehmen für
die Martina . Ich weiß wohl, sie braucht 's nit , aber
man muß sich halt doch auch zeigen wegen der reichen
Verwandtschaft . Bloß um Christiwillen , daß der Bauer
nix merkt davon !"

„ Aha , tust dich schon fürchten vor ihm ! ?"
„ Beileib nit ! Aber du siehst es ja : 's ist ein rechtes

Kreuz, wenn der Mann alt wird und krank dazu . Gar
kein Einsehen hat er mehr .

„ Aber der Himmelmutter hast doch einen Mantel ver¬
sprochen , daß er dir wieder gesund wird, " lacht die
Stasi spöttisch . „Hab 's wohl gehört vorhin ! "

„Na ja . . . aber weißt, Stasi , eigentlich Hab ich den
Mantel versprochen dafür , daß der Hans die Kramer -
Lois nimmt . Bloß daß ihn der Bauer nachher lieber gibt,
Hab ich ihm gesagt . . ."

„ Hast eh recht . Er soll nur glauben , du gehst bloß
wegen ihm in die Kirche . Geh nur fleißig ! Wirst sehen ,
es zahlt sich aus heut oder morgen . Ich Hab so meine
Gedanken und Pläne . Und die geistlichen Herren , die
kenn ich dir gut ! Pass ' auf , die sollen dir noch einmal
ein weiches Nesterl machen, wenn . . .

"
Sie bricht ab.
Ein kurzes geheimnisvolles Lachen beantwortet der

Lexbäurin fragenden Blick . Dann sagt sie : „ Alsdann
laß nur mich machen und die Sachen für die Martina
schaff ich dir schon wie sonst aus dem Haus , ohne daß
der Bauer was merkt. "

(Fortsetzung folgt .)
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^Rr. 141 . BeLaMMachuag .

JwischeuzeitliÄe Festsetzung der Orts -
löhne betreffend

Das Oberverst-bering ?amt Karlsruhe hat
« fgrnnd der §8 149 ff . RBO de» für de» Be-
»irk des Oberverstchernngsamts Karlsruhe mit
Wirk««« dom 1 November 1922 festgesetzte »
ortsübliche» Tagesentgelt gewöhnlicher Tage¬
arbeiter ( Ortslohn ) — vergl Karlsruher Zei-
t »»g , Staatsa «zeiger vom 3l 8 1922 Nr 202
— mit Wirkung vom 19 Februar 1923 au um

.500 vom Hundert erhöht.
^ Durlach , de» 19. Dezember 1922 .' Bad . Bezirksamt — Bersicheruugsamt

BeUmtmachmg .
Maul - und Klauenseuche i« Wöschbach betr.

Nachdem im Farreustall «ud im Stalle des
Sugust Daferuer tu Wöschbach die Maul - »ud
Klaueuseuche ausgebroche » ist , werde« folgeudeNuorduuuge« getroffen :

Sperrbezirk :
Die Gemeiude Wöschbach bildet eiueuSperrbezirk im Siuue der ZZ 1L1 ff der Aus-

führuugsvorschrifteudes Buudesrats zum Reichs -
diehseucheugesetz

« . BeobachtuugSgebiet :Um de« Sperrbezirk ( ^ ) wird ei« Beobach-
tuugsgebiet im Siuue der 88 105 ff der Ans-
führuugsvorschrifteuzum Reichsviehseucheugesetz,besteheud aus de« Gemeiude» Sölliugeu undBerghansr«, gebildet.

< IS Nm . Umkreis :
In de « Umkreis von iS km vom Seucheuort

Wöschbach entfernt <8 168 der Ansführnngsvov

"Wir ?
2 . A . iolAMätz ÄL88Ut26 :

aut provisionskrsiem 8ekeekoonto
5 ^ im Lonto-Lorrent
7 ^ kür8pLrsinIsgsn mit Zmonstl. llünlligung
7)^ A kür 8psroin!sgön mitkmonstl. iiünlligung

Zülllikukekk lli8eonto -ks8ö»8vkslt
Filiale vurlueii .

Art ist bis auf weiteres verboten.
Durlach , de« 21 Dez 1922

Hochbanarbeiren , Er¬
stellung des Nubaues
au die Lokomotivwerk -
stätte «ud Dreherei

l Werkstätteamt Durlach
Bezirksamt , öffentlich zu vergebe« :— ^ " — 77-— ——7-7- 7.- —- —— l Erd - und Maurarbeileu .Durlach . Geuosseuschaftsregister . Etuge- s Zrichuuuge« . Bedrug-trage » am 18 Dezember 1922 z« Konsumverein §««gen «ud Arbeitsbe-Vr Dnrlach und Umgebung e G . m. b H Sitz schriebe ans snserm BüroDurlach : Das Statut ist geändert in 810 Abs. I j lA Einsicht . Angebote(Hohe des Eintrittsgeldes ) , Z 29 Abs l (Zahl ! ^ it Aufschrift . . . Ar¬ber « nfstchtsratsmitglieder) . 8 33 Abs i (Zahljb .it Auba« Lokomsriv -

R ^ IS °"? Äitglttder ) nnd 8 42 (Hohe des ! »»d DrehereiwerkstätreGeschaftsauteüsund Art der Ernzahlung des- Durlack bis läugsteusselben ) Die Haftsumme betragt 2000 ^ Anton '
Frank in Weiugarten ist als weiteres Borstauds¬mitglied gewählt. Amtsgericht.

LkffenWr Mhimg .
Die ll . Halste des Gebändeverstchernngsbri-trags für das VersichernngsjahcI92l war bis15 12 22 zu zahlenWer seiner BerMichtuug nicht «achgekommrnist , wird hiermit öffentlich an die Zahlung ge¬mahnt
Für diese Mahnung werden Mahngebührenerhoben
Nach Ablauf einer Woche wird das Betrei-

bnnasverfahreu eingeleiret werden.Man zahle bargeldlos
Dnrlach , de« 20. Dezember 1922 .

_ Finanzamt

Brmrclshiilz -Bersteiijemg
der Stadtsem Durlach am DouuerStag , de«28 Dezember 1922 . früh /,9 Uhr , aus Distrikt I Oderwald mit Znsammeukuuft bei der
Rehpapprl

184 ansgesckichtete Reishaufen, trilw geeiguet
z« Bohuenstecke« , Erbsenreis nsw

Borzeiger: Forstwart Katz in Dnrlach.
Dnrlach , den 22 Dezember 1922 .

Der Oberbürgermeister _
Die AüsMlW der BeeeWei

für 1922 findet
Mittwoch , de« 27 l Mts . nachmittagsvon 2—4 Uhr ,bei der Stadtkaffe statt
Dnrlach , den 22 . Dezember 1922 .

Bürgerwitweu - und Waiscnkasse

Freitag , de« 5. Januar
1923 , vorm 11 Uhr, bei
»ns sinnreichen . Zn-
schlagsfrift 2 Woche»

Karlsruhe , de« 82. De-
zember 1922 . Bahnbau-
iusprktio» l .

MM - WWM
I 0Ü>gr.T«s»l Mk. 26«.

Adler Drogerie .

Men Sie IHM VeSsrf i« praktische«
TWeihnachtrMMe« ^

Friedrich Woller, Friseur
Hauptstraße 60

Beachte » Sie bitte mei» Schanfenster!

Au Weihuachten
ewpiehle ich meinen prima

Malagil M Priorat«
(offen nnd in Flasche«)

sowie meine and-rn gnte «
Weiß- und Rotweine

zn billigste» Preise»
Frav^urw kous.SimischeWeinhlllle

Gr. « kl « rauttßrabstei « billig zu verk
Wo, sagt der Verlag d Bl.

MlMidts -
SomöopstÄk

XUöiuix « Msck «rl»x« Ssr
pMsMisrtsn tzpsuiol -

priipurMs „varlsabia"

stomöopMdlsodeu
2oatr«l»xo1v»r« von
krokssKvr vr. Nunvk

Köppingsn
XUsluixs dkisäsrlux » ä»r

IlvrsrLl
vr . Llkktnsspdon
Sn»L»d»i»wltt«l.
1-uboratorlm kür

Surn-Vslorsuodnllgsll

LmkorvApotdsLs
il. Ksrire « , vurtsok

— Uurictplutr . —

IsLttsr - u » ä

LWlknwagM
in krästiger solider Aus-
führnng in allen Größen

wieder eingetroffr«
Ll .suLIsr,vurlL0ll

Lammstraße 23
Tel 408

Früh margeas
einige Whberoltablet »
te « genommen , be¬
wirken Schleimlösung
nnd Erleichtern«« des
Hustenreizes . Rapide
Wirknng gegen Heiser¬

keit.
Adler - Drogerie

Ernst Bauer.

l Hch . LiIl . MI «
sür Kiuder zn verkanfen
Zn erfragen im Verlag

Za «erdmsei
nener Wuschkcffel , 80l,sür Metzger geeignet
Zu erfrage» iw Verlag.

KI7ÜVI . I . LK
^lügsl - ? «LN 08
^ilisls «srlsrubs
llMsorstraLs 187 >

Nchp" korrspraobor 1V73 .
"WK

V
. WMr h ZM

LkttvugbssUsoLM. Lsltssks kLMykoLts -
tLdrik üslltsedruväs .

KsgrüuäLt 1795 . NsmmLsus kötttuge» .

ew MWSSSklöl!!
Es ist Euch bereits bekannt geworden , daßder Hvchwürdigste Herr Erzbischof in de« letzte «

Wockeu einen neuen Beweis sorgender Liebe znde» Notleidende» unserer Zeit gegeben hat , ge¬treu seinem bei der Bischofsweihr abgelegtenGelöbuis, den „Armen ein Vater" sei» zu wollen.In diesem Geiste der Liebe, die Leid us-d Elendmit seine« Diözesauen teilen möchte , hat der
Hochwürdigste Herr für das ganze Land nnterde« Katholiken

me MMleriilWsmMiW
angeordnet »uo mich mit der Durchführung i»nuferer Pfarrei beauftragt

Es haudelt sich dabei um Gegenstände , die
vielfach nntzlos nmheciiegen . die aber viele Nötenliuder« können Ich neune Ench :

1 . Altmaterial : Kupfer , Zinn. Zink, Mes-
sing, Brouze, Rotguß. Blei, Alteisen , Aluminium.Blech , alte Müuzcn, Notgeld, alte ausgebrauchte
Werkzeuge , Maschinenteile, alte Schlösser, Ket¬
tenstücke, alte Oefen, Kessel, Pfanne», Blechbüchsen-2 Alte Glasgegeustiiade : Glasstücke, Glä¬ser . Flasche», Medizingläser, alte Photographen-platten

3 Papier «ud Lumpe« : Alte Kleiduugs-stücke, Nähabfälle, Altpapier, Zeitungen, Zeit¬schriften , Makulatur , alte Akten »ud Geschäfts¬bücher , alte Bücher , Pappschachteln4 Ledersacheu : Alte Schuhe, alte Riemen ,alte Taschen «sw
5 Verschiedenes : Kisten, unbrauchbar ge¬wordene Möbel. Zigarreuschachtein . Zigarren-i abschnitte, Briefmarken, Korke» Gummi
Besonders wertvolle Sachen werde» am beste«an der Sammelstelle Palmaienstraße 11 Schwe¬sternhaus direkt abgegeben .
Ich habe zn Euch , geliebte Pfarrangehörkge,das Vertraue « , daß Ihr i« den nächsten Tagenin Enren Familie» die „übriggedliebenen Stück¬lein " sammelt nnd sie nach de « Feiertage« de»

r Bertrauenspersoue » , die mit dem Ausweis des
z Pfarramtes versehe« sind, abgebet . So traget Ihr
- dazubei. daß ich mancher arme« Familie, der es nn-
! heimlich schwer wird , ihr Kind a»f den weißeni Sonntag z« kleide» , aus der Not helfen kaun :
jhelft « auch jene» Notleidende » , die ihr Elend
- der Oeffentlichkeit «echt anvertraue« , die es aber
l threm Seelorger klagen

„Sei znm Wohltn« stets bereit .Karge nicht mit deinen Gabe » ;Denn in deinem letzten Kleid
Wirst du kerne Tasche haben "

Um der Liebe des Christkindes willen
Euer Seelsorger

Leo Rüger, Pfarrverweser.

Ln,pk « S» I« n sl « K?son0 »i's pnsi »» « i» G s
« » _ . « » « _ _ « LivssiMkMäe »MSLMSMAr « ^ KMiüMsr

Lvwäeritusde
Sett-vsAssw
rwvLLöper

DslkxLov 1555 L;«tüsrsto !ks Prima

KM llllä dlllig
icauksa 8is «M MM ml 2 M» M » MM iw LtaAea-

Illre UUWLL UUM . LLVLL
^ rs .11 I» . LsoLsr, LsrkrMs . Lälsrst -rLSZs I H-

Lr» L/rrAFsUpSIWr
Keiäeköeerwein u.

Rotwein
vorjüglich und billig.

UrlM öchiirhmmer, WeWiMg .
Blumeuftraße 13.

^ « ivlLS -rüt
0 « Livors »

Ll» »»s »
Voll

LvIrokoiLüs
Ivv -Srsmm -Isk« ! von 250 Hk. »n

«mxtisdlt
SoL » oL « r , Lllllllev -Vrozsrje .

iLalk ans LhyothekenVkill in seder Höhe
auSzuleihe «
Ang Schmitt . Shpo

rbeken- n Liegenschafts
bü 0 Karlsruhe, Hirsch¬

straße 43. Tel 2U7

Zt« i>kml ; cliliui
ist wieder eingetroffen bei

Andreas Keller
Tel. 203.Dnrlach- 'Aue

iirszrn
- VSookWI - oi

Zckir - p
liskrrt «ebvellstsiis

SILrLk -Vmdk.
s-aorlkwestelleii:

KnnptMrans» lS .
» v :

d. llr. I-»a»slldst»

ln nllsa 8tn4ttoll»n

SssliWeii
n Eiektr » sowie Petro -
lenmznglampe billig zn
oerkausen

Biswarkstr . 15lll .

-» I *olunks,rsi >
UN8 eiZsnsr VVsrkstiltts lr -mtso 8is »m

bllUgMs» bei
^Irckod « sumAUl . Lürseknsr j

MisriiW . SkWkiWW. z.
Ueber die Kererrage:

Mimten L Rchrszsüt
Max Heuler.

empfiehlt

Beide Niensge
chM . WM « ««

im SchweizerHaus .
Zrr verdMse«

ein bereits nener Bleh-
lr 's Knabenanzug, bla«,für 10 - 14 Jahre , ei«
Knabenübrrzieher nnd
ein Paar neue H -rren-
stiesel Z» rrsraae» im
Verlag dieses Blattes

Anstäud Arbeiter sucht
mSdl . Mn«

sofort od bis nach Weih¬
nachten . Preis Neben¬
sache Z» erfragen im
Verlag.

1

Arge « Zft Idm Mrk » WlmrcUrlinr « ia «er - «ler - Irazeele.
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Ml ! il >Lele !»,8ei >iiirk »«> i» >SkttI »,

Aklillerie . » «« - , Mer -LmI » .
Am SLephsnsLag , 26 . Dezember , vor -. . Krimittags II Uhr . findet bei den

ans dem Friedhof eine
riegergräbern

Gedenkfeier
zn Ehre« unserer Gefallenen fiatt , wozn die
Geistlichkeit beider Konfessionen in dankenswerter
Weise ihre Mitwirkung zugesagt hat.

Wir laden hierz« unsere verehrt Mitglieder ,
die Angehörige » der Geiellenen, sowie die übrige
Bevölkerung zu zahlreicher Beteiligung ein

Antreten der Vereine am HengAdenkmvI bei
- er Blume um 10 '/» Uhr

Orden . Ehren« und Verbandsabzeichen find
anzulege ».

Kinder unter 14 Jahre » habe« keine» Zutrrtt
_ _ Die Vorstände .

MWÜschr TemMsst Arisch.
Die Weihnachtsfeier der Sonntagsschule

findet fiatt am Christfest . «achmitta «» 4 Uhc.
in der Arisdeuskü 'dclle . Levoldftraße 4

Die Weiyaachtsf . isr der Jugend - AL-
teiluuse « ist am HteuSLaz. 26 Aez , «ach-
mittags 2 '/. Uhr .

Zu beide» Feiern laden wir die Elter « der
Kinder, sonne alle Gönner und Frennor «nserer
Sache herzlichfi ein .

Zugleich sei ihnen alle » für ihre freundliche
Zuwendung von Gaben herzlich gedankt

Der Kemeindevorfiarrd :
O. Gähr , Prediger .

Union - Theater.
Erster und zweiter
Weiüsachts feirr tag :

Der müde Tod
Ein deutsches Volkslied ix 6 Versen

Saxplgestalten :
Li! Iggom — Kl! Haid GUe.

L i n t s g s .
Einlaß 2'/» Uhr Anfang p. 3 Uhr .'

W -Dienstag p . 2 Uhr .
Jugend Sonder - Programm

RkMr Töchter
Filmlegsude in 7 Aufzüge»

Eintritt Mk 20 -

Kammer-LiWielc.
Dkl Mann MS Wi

(Luciano Albertini )
Das IpisL mit der Gefahr

sechs sensationelle Akte.

Sie hat wieder Lust
Lustshiel in 2 Akten .

( Sie Theater find geheizt . )

Schmie» . Pen !» simechl Iu!»ch.
Wir beehre» uns , ««>

sere werten Mitglieder
wit Angehörigen, sowie
Landslenre» Freunde nnd
Gönner unseres Vereins
z« unserer am Stefans
tag , de» 26 Dezember
im Saale des Grünen
Hof" ftattfindendr«

Weihnachtsfeier ,
vqchnnde » mit Th- ateraufführange« , Gaben-
vvlösnng und T ?ni , frenndirkt . fi rinzuladen
- - Beginn um 4 Uhr nachmittags . Eintritt frei

Ter Vorstand .
86 . Etwa »ns zngedachte Gaben bitte spä

testens am L6 Dez . »oxm. 10 Uhr . im Savl
des »Grüne« Los ' abzugebe «_ D . O

Kager- a. Taraeröaad Aae.
Einladung!

Wir beehren uns hiermit , unsere Mitglieder
mit ihre» werten Angehörigen zu der am 25.
12 . 22 im Saale znm «Waldhorn" fiattfindrnde»

eree
ergebenst einzuladrn.

Anfang 6 Uhr
Programm liegt im Saale an?

Etwaige für den Glücks Hafen zugedachts Ga¬
be« wollen bis znm 25 Te; mittags 12 Uhr im
„Waidhsrn " abgegeben werde «

Wegen Platzmangel müssen Kinder «»bedingt
znrückgrwkse « » erde».

Am SlesMtsz «M 4 Uhr at Tanz.
_ Der GekamtauSschn tz.

Kleider . Stiesel, Möbel,
Veite « nsw . neu und gebraucht ,
lause « S » am billigste » bei

Klolrsr, Lsrlsrads "LT »» '

Zu unserer diesjShr

die am Montag , den
25. !2. l922 ( l Weih -
nachtSfeiertag) . abends
6 Uhr i» «nserew Lokal
«Krone " fiattfiudet,
laden wir unsere werte«
Mitglied , sangessrenvd -
lichft rin Des gedräng¬
te« Platzes wegen , bit«
ten wir höflichfi, Kinder
unter !4 Jahren « icht
mitzubringe» und von
der Einführung von Gä¬
sten adznsthe »

Der Vorstand
86 . Zer Gabenverlo-

snng kitten wir um Zn-
wex » «g freiw Gabe» ,
die bt» spätestens Mon¬
tag mittag 12 Uhr in
der «Krone " oder beim
Vorstande abgezebe»
werden mögen

M . 8OMMM -

VkMll
vrtsgraxps Lmlerukv.
Blatt IV der Monats -

Slätter ist erschiene» u
kann i m Zigarrengeschäft
von Herrn Heß. Hanpt-
Kratze gegen Borzrignug
der Mirgl 'rdskakte ab-
geholt weiden

Für die

MihttHtS-
Jeiertllge

empfehle :
ilsidscks i. !«cök ,
Ldisi
Sstgtzmott«
ktlkSKW
Lssss
LKöttf ökSNti/
Lrsm « äs fiolssii«
vssrigsr L« !ä»sss«k
klvtSM»
kstsksussr
Xsessohjno
pfsltsrminr
pkunsii »
Vsnifis
Wsinbtsnä
liisssknssssk
öukgunäsr ?unrei>
Lälsk - Vrogsttv

Lrusi Lsuer .

SSWmz - weitz ge¬
sprenkeltes jangeS
Huhn kam am Don¬
ners ag , 21 . Dez . im
AmthauSgartenoderden
Nachbargärte» ( Kiefer,
Schwarz . Voit . T ain-
ställe rc ) zwischen Her¬
ren- , Schloß - , Wecher-
straße knd Bäde- gaffe
abhanden Dem Wiever¬
bringer des lebende«
Tieres oder dem erste»
Anzeiger eines Diebes
200 Herrenftr 11
"
Aktien Gekefisch st

derTrxtilbranche sucht
geeignete Dame « oder
Herren als

SMI - MM
g-gk « hohe Provision
Sicherh- tteleiftnng für
M - sterkoll-ktion Be
dingung Off nnt 8 . 6.
500 au „ Jvviliden
viink"

, Annoncen Expe¬
dition Berlin V 9 erb .

Äderst»»«
ix Kar on empfiehlt
A- ler - Drogerie

Ernst Bauer .

Junger Man « sucht
auf sofort oder 1 Ja¬
nuar möbliertes Zim¬
mer . Angebote unter
Rr 764 a» den Verlag.

Jnuger Her^ sucht
«Wirrt. Zimmer.

j Angebote «ut . Nr . 765
! au den Verlag

8t»tt Karts» .

Ikis VsrlodliriA dsslirsn sloli LN 2iixsi §sri

kaulll I ' elälioLsii

Heinrieli ^ UKU6i
'

Sradsri

MslbMLQtlßSQ 1922

OnrlLSk .
Spit»i«tr' . 2S

kvsMsUs varlsod .
Am Stephanstag findet von

nachm. 4 Uhr ab

öeSe«IIic!!. 7Mr

8tatt Karts « .

Kl -N68til16 6ÄI86I -

Ourt
Verlobte

Uraold . Vürttbg . vurlsok . 6u6e»
Luus Sedüueelc Vfelnxurteoerstr . s

IV'sIlirzLQUßsri 1922

Jur gute Speile» « . Heirär-Ke
ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Franz Wackershauser .

8tstt Karten.

1922

8tatt Karten.

^
Weihnachts -Geschenke

— praktisch und billig
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage

Higarreu, Gigaretteu
Ktgarelleu- «. Danchtaöak

in nnr erster Dualität z« äußerst billige »
Preise » auznbiete « .

Azsm»haasWi?H . Kahn,HoWstr . S7 ^

Montag nnd Dienstag
von nachmittags 3 Uhr ab :

jlWlrr - Ii«»«k!
Lllsgekübri vos vsbr. I-LüSuer .

Dienstag von 3 Uhr ab :
' '

I
"

.« r.
wozu freuudlichft riuladet

Mox Bäuerle.

K Reizende Geschenke «
<D Likö 've «D^>
G -Uunsche Ä

^ GöeL
'brctrrrrLweine ^

alle Sortk « und Preislagen ^

^
- Sonntag mittag geöffnet . -

^
Urba« Schuch ? MMer,

Weingroßhaudlnug« Edelbranutweiu - <E >
^ drennerei, Vtnmenstrstze IS ^

Welcher Woh, »ugs-
suchende aus Durlach
würde seine Wohnung
tauschen gege« eiue
schöue Wohnung in
Varnhalt bei Baden-
Baden Die Wohnung
bestrhr ans 2 Zimmer»,
Kücke , Keller , Speicher ,Stall u Holzschsppr «.

Jo ?ef Mast .
Bäckermstr , Varnhalt

Mtt ^ neldiMlgtli
«vd RÄkmU !kll

für Hand und Kraft-
betrieb

Lchrst - gÄ ROöchltu
Zalichkiiisökki

Sack. Ebe7üardtLVentzki
Psliige

und Ersatzteile hierzu
MttkWS Sllil

McklllMll
Miele - s-pmlmil
L . I »vAÜl8r ,

Dnrlach . Lammstr . 23
Tel 408

PWll»
für Wochen >l -che Reini¬
gung für Büro g«sucht
Sich wrldk » am 28 12

> Kronerstcoßr 6

8i«
knrrson N0MI .

IMME *

^
' säsr
Irt

Einige Reh und
Hirschgeweihe

gesucht Angeb . «nter
Nr 762 an de « Verlag

, Mimer ZiisttkMgrv
^ für Ponh zu kanfen
gesncht

Fxrrer , Jägerstr . 12

SpejseriwNrr — S«rre»siMi»er
KeMüLslWWLL — LÜvLSL

Svvitz
elllrslss Ködelfiiüebs

m bekannt § rosssr4nsvaiil rn billixstsn ?r«i8S» ^

iw Mdslkau»

Uaitzr ^Voiiiützilllor
AiAi- lsniik « , LronsiistrsL « 82 .

Ink Strass « Nllä llausnnwwsr ackttzll !

lttkn hihee».
Rhodeländrr »nd reb-
h» h « ?arb Italiener,eir -
svchkämmig, prämiiert ,
zn verkaufen

Rittnertstr 12 III .

3»»ge Ziege
z» be>kanfen

Grötzivae « .
LöDenstr 1

EinsteArinb ,
10 Monate alt , nm-
ftändebalber zu verkan -
se » Grünwettersbach,
Hauptstraße 157.

krma Zs ^ ec

fpieäciek KMeiix

Verlobte
llurlsvk Mslknsslktsa 1922

BiIKMiidergart « md WN »Ie
Palmaicnstratze 11 .

Dienstl- N. de« 26 Dezember :

WeihmGüWhrmg.
Der Brief ans Christkind , ein Weihnachtsspiel.
Ehre sei Gott in der Höhe , ein Hirteuspiel.

Kindervorstellung nachmittags 2 Uhr » für
Erwachsene abends 7 Uhr Eintritt sür Kinder
10 °n , sür Erwachsene 20 ^

Z« recht zahlreichem Besnch ladet alle Kin-
derfrennde ei»

Inv« Li »s « lst , Psmrkkmstr.
Evangelischer Gottesdienst.

Svaa -ag , den 24 Dezember (4 Advent ) .
Durlach . Vorm 9 : Jugenügdst. (Hauptprobe ) .

10 : Hauptgdst Diemrr .
Nachm. 5 : Weihnacht« frier tzeS Jugend-

gotterdier.steS
Aue : Borm. 9 : Jugendgdst. »

V. kO : Hauptgdst . 1 Heuser .
11 . Christenlehre )

Wolfartsweier: Norm ^ 10 : Hauptgdst . Heß.
I . Christtag , den 25 . Dezember .

Dmlach : Borm 10 Hauptgdst . Diemer
(Mitwirkung des ÜirchengesangvereinS .)

Nachm . 3 : Weihnachtsfeier der Sonntag»«
schule des Vereins Hauses.

6 : Ab-ndgdst. Maier .
Aue : Borm. V. 10 : Hauptgdst mit anschließ Feier

des hl Abendmahls . Heuser .
Nachm V>3 : Weihnachtsfeier d . Kinderschule.

Wolfartsweier : Borm. V,10 : Hauptgdst . Hetz.
II . Christtag , den 28 Dezember .

Dm lach : Borm. 10 : Hauptgdst . Hetz
3 : Krippenspiel (für Kinder).
6 Krippenspiel (für Erwachsene).

Aue : Borm. V<10 Hauptgdst Heuser
Wolfartsweier : Vorm V«10 Hauptgdst Diemrr .

Katholischer Gottesdienst .
für die hl Weihnachtstage .

Jamsrag nachmittag deichigelegenheit.
Sonntag 7 , V»9, '/,lO Uhr Gottesdienst

2 Uhr Andacht
Montag : früh 6 Uhr Christmette vor auSgesetztr«

Merbe ligsten Hierauf H-rtennnfse .
'/,10 Uhr Predigt und Amt . feierliche« le-

oitierte« Hochamt mit Segen.
2 Uhr feierliche Vesper
4 Uhr Bersammlung der Kinder in der

Kirche mit Predigt, Prozrisioa urb
Opfergang zur Koppe d»S JefukmdeS.

Dienstag : Fest des hl StefanuS, Gottesdienst wie
_ am Sonntag ._

Alt- Katholische Gemeinde.
Sonntag , dea 24 . Dezember , vorm . 11V, Uhr,

in der evangel Stadtkirchr : Deutsch s Hochamt mit
Predigt. Allgemeine Bußandacht und heilige Kom¬
munion . Stadtpfar - er KaminSki . Karlsruhe .

Ve -re »usqaus .
Sonntag 11 Uhr : Sormtagsich le.
1 . Christtag 3 Uhr : Weihvactttfrier der Sonntag »-

schule in der ev . Stadtkrrche.
1 . „ 8 « B bl Bortrag
2 . . 7 V, Weihnachtsfeier _

Friedenskaprüe — Evang Gemeinschaft
Sonntag 9V, : Predigt : Prediger Gähr .

11 : « onnragSschule.
IV» u 3 '/, : Jugendabteilung.

1 . Christfest 9V> : Prediger Leonhardt
4 : Weihnachtsfeier d SonntagSschnle .

7 /2 : Jüngljngk - und Münnerverein
2. Christfest 2V, : Weihnachtsfeier d . r Jug . . Abteil .

Donnerstag 8 Singstunde.
Jmmanvelakopelle Wolfartsweier :

Sonntag 6 : Weih achtsfeier d . Ssvntagsschule.
1 . Christfest 3 : P - edigt
2 Christfest? '/» Weihnachtsfeier der Jug .-Ber.

Au » H up stratze 32
Sonntag 4 : Weihnachtsfeier d . SonntagSschnle .
Christfest 3 : Predigt

Rcstapoüoltsver GoiteSSier-ß.
( Festhalle kleiner Saal 3 Stock .

Sonntag vorm ' /»10 Uhr . 1
I Wechnachtstag vorm V. ro , ! AEeSdienfi .1 . . nachm 3 , ( " ^
2. „ vorm.V,10 . 1
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